
 

DGUV 14. Juli 2025 
 
 

Einigung erreicht! 
 
 
In einer dritten Verhandlungsrunde am 8. Juli 
2025 haben sich GdS und DGUV auf einen 
Tarifabschluss verständigt. Erfreulicherweise 
haben wir mehr erreicht als die bloße Über-
nahme des Tarifabschlusses des öffentlichen 
Dienstes. Die wichtigsten Eckpunkte: 

 
I. Entgelt 

• Erhöhung der Tabellenentgelte um 3,0 Pro-
zent, mindestens jedoch 110 Euro ab dem 
1. April 2025 

• weitere Erhöhung um 2,8 Prozent ab dem 
1.  Mai 2026 

 
Zusätzlich konnten wir erreichen, dass folgende 
Tabellenwerte vor der prozentualen Erhöhung 
zum 1. April 2025 gesondert erhöht werden: 
 

• EG 8 Stufe 6 um 60 Euro  

• EG 8 Stufe 7 um 80 Euro 

• EG 9c Stufe 6 um 50 Euro 

• EG 9c Stufe 7 um 60 Euro 

 
Die Ausbildungsentgelte werden ab 1. April 2025 
und ab 1. Mai 2026 um jeweils 75 Euro monatlich 
erhöht.  

 
II. Regelung zur Arbeitszeit 
Die Zulagen für Wechselschicht- und Schicht-
arbeit werden ab dem 1. Juli 2025 monatlich 
um 200 Euro bzw. 100 Euro angehoben. 

 
Zum 1. Juli 2025 wird der BG-AT um eine Öff-
nungsklausel ergänzt, die die Einrichtung von 
Zeitwertkonten ermöglicht, womit ein Ansparen 

für ein Sabbatical, eine Verringerung der wö-
chentlichen Arbeitszeit oder für Freistellung zur 
Kinderbetreuung bzw. für Pflegezeit verwendet 
werden kann. 
 

Ab dem Kalenderjahr 2027 erhalten alle Be-
schäftigten, Auszubildenden sowie Praktikan-
tinnen und Praktikanten einen zusätzlichen 
Tag Erholungsurlaub. 
 

III. Sonstiges 
Es gilt eine Übernahmeverpflichtung für Aus-
zubildende, die mindestens mit der Gesamt-
note „befriedigend“ abgeschlossen haben. 
 

Zukünftig besteht die Möglichkeit, die Entgelt-
gruppe 13 auch ohne abgeschlossene wissen-
schaftliche Hochschulbildung zu erreichen, 
wenn eine entsprechende Tätigkeit aufgrund 
von langjährigen Erfahrungen und vertiefter 
Spezialkenntnisse ausgeübt wird. 
 

Ab Januar 2026 erhalten Beschäftigte in den 
EG 1 bis EG 8, die eine Beschäftigungszeit von 
20 Jahren zurückgelegt haben, den Krankengeld-
zuschuss nach Ablauf der Entgeltfortzahlung in 
Höhe des Unterschiedsbetrages zwischen dem 
Nettokrankengeld und dem Nettoentgelt. 
 

Der BG-AT wird ab sofort um eine verbindliche 
Regelung zum betrieblichen Gesundheitsma-
nagement erweitert, die den Personalräten ins-
besondere die Möglichkeit gibt, eine Dienstver-
einbarung zur betrieblichen Gesundheitsförde-
rung zu schließen und so verbindliche Angebote 
für alle Beschäftigten in der DGUV zu erreichen. 
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Der Zuschuss zur Entgeltumwandlung wird ab dem 
1. Januar 2026 von zwölf Prozent auf 15 Prozent 
erhöht. 
 
Insgesamt haben wir also an durchaus entschei-
denden Punkten mehr erreicht als im öffentlichen 
Dienst. Die zusätzliche, vorgeschaltete Erhöhung 
der beiden letzten Stufen in den Entgeltgruppen 
8 und 9c ist ein erster Schritt, um die Tabelle zum 
BG-AT weiter aufzuwerten. Es ist kein Geheim-
nis, dass wir uns in den Entgeltgruppen 8 bis 10 
insgesamt weitere Verbesserungen gewünscht 
haben. Mehr als die Erhöhung der vier Einzelbe-
träge war aber auf der Arbeitgeberseite nicht 
durchzusetzen. 
 
Der Krankengeldzuschuss in Höhe eines echten 
Nettoausgleiches für langjährige Beschäftigte in 
den Entgeltgruppen 1 bis 8 ist eine wertvolle so-
ziale Komponente, um gerade diesen Personen-
kreis bei längeren Erkrankungen besser abzusi-
chern. Die tarifliche Rahmenregelung zum be-
trieblichen Gesundheitsmanagement wird nach 
unserer Einschätzung dazu führen, dass dieses 
Thema in den einzelnen Trägern mehr Aufmerk-

samkeit bekommt und von den Personalräten 
noch besser durchgesetzt werden kann. 
 
Und schließlich ist die Erhöhung des Zuschusses 
zur Entgeltumwandlung auf 15 Prozent des Um-
wandlungsbetrages ein Erfolg.  
 
Über die Ziele und Perspektiven für weitere tarif-
liche Verbesserungen bleiben wir mit den Kolle-
ginnen und Kollegen im Gespräch kommen. Wir 
werden deshalb nach der Sommerpause einen 
weiteren Videocall anbieten. 
 
Für die GdS verhandelten: 

Stephan Kallenberg (GdS-Bundesgeschäftsführer), 

Torsten Adam (BGHM), Sven Both (BG BAU), Tho-

mas Kästner (BGN), Ann Piethold (BG ETEM), René 

Schmidt (BG ETEM), Dieter Schüttler (BG RCI) und 

Thomas Wehner (DGUV) 

 
 
Unterstützen Sie uns! 
 

Mitglied werden unter:  
www.gds.info/beitritt 

http://www.gds.info/beitritt


Hiermit erkläre ich meinen Beitritt zur 
GdS – Gewerkschaft der Sozialversicherung.

Name | Vorname

Straße

PLZ | Ort

E-Mail (privat)

E-Mail (dienstlich, falls privat nicht vorhanden)

Mobilnummer

Beginn der Mitgliedschaft

Geburtsdatum

Status (z. B. Arbeitnehmer, DO-Angestellter, Beamter, Auszubildender)

Entgelt- | Vergütungs- | Besoldungsgruppe

Mein GdS-Beitrag beträgt 5,00 Euro, da ich zurzeit 
Auszubildende(r) | Anwärter(in) | Studierende(r) bin.

Mein GdS-Beitrag beträgt              Euro, 
das sind 0,75 Prozent meiner Bruttobezüge.

Mein GdS-Beitrag richtet sich nach dem Höchstbetrag, da meine 
Bruttobezüge die Beitragsbemessungsgrenze in der gesetzlichen 
Krankenversicherung übersteigen. 

Ich beantrage den Partnerbeitrag der GdS, da meine Partnerin | mein 
Partner ebenfalls GdS-Mitglied ist.

Ich ermächtige die GdS bis auf Widerruf, den sich aus meinen jeweili-
gen Einkünften ergebenden Beitrag per Lastschrift von meinem Konto 
einzuziehen. Mir ist bekannt, dass die GdS den Beitrag nach linearen 
Gehaltserhöhungen prozentual anpasst.

Datenschutz: Ihre das Beschäftigungs- und Mitgliedschaftsverhältnis betreffenden Daten werden im Rahmen der Zweckbestimmung Ihrer Gewerkschaftsmit-
gliedschaft und der Wahrnehmung gewerkschaftspolitischer Aufgaben automatisiert verarbeitet. Eine Weitergabe an Dritte findet nicht statt.

Ich wünsche die Abbuchung

Frau Herr

Arbeitgeber (bitte genaue Beschreibung | Träger)

Regional- | Bezirksdirektion | Haupt- | Bezirksverwaltung | Filiale | 
Verwaltungs- | Geschäftsstelle | Servicecenter | Kundenzentrum

  monatlich          quartalsweise

>>> Bequem online beitreten unter „www.gds.info/beitritt“

Beitrittserklärung

Auszubildende(r) von

 

    voraussichtlich bis

Anwärter(in) von

 

    voraussichtlich bis

Studierende(r) von

 

    voraussichtlich bis

Ich wurde geworben durch 

Dienstanschrift

divers

Kreditinstitut

IBAN

Sondervereinbarung:

Ich bitte, meine Mitgliedschaft bei der Gewerkschaft

vom    bis

auf die GdS-Leistungen anzurechnen.

Ich bitte, die Beitragszahlung zur GdS bis zum Ablauf der Kündigungsfrist 

am    (bitte genaues Datum) auszusetzen. 

Gläubiger-Identifikationsnummer DE ZZZ 00000 329397

Bitte einsenden an: GdS-Bundesgeschäftsstelle, Müldorfer Straße 23, 53229 Bonn oder gescannt per E-Mail an: info@gds.de

Datum | Unterschrift

http://www.gds.de/beitritt



